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Regelmäßige Termine 
 

Ortsvereinsvorstandsitzungen:
immer am letzten Donnerstag im Monat
im Bürgerhaus Misburg
um 19.00 Uhr 
 

Frauentreff:
jeden 4. Montag im Monat
momentan im  
„La Castagna“ an Meyers Garten
um 19.30 Uhr

Aus dem Ortsverein

Liebe Genossinnen und Genossen,

meine Generation (ich bin Jahrgang 1986) ist in 
einem vereinigten Deutschland und einem ge-
einten Europa aufgewachsen. Wir kennen kein 
geteiltes Deutschland und keinen Eisernen Vor-
hang. Jedenfalls nicht aus dem eigenen Erleben. 
Diese historischen Zusammenhänge sind uns 
in der Schule kaum näher gebracht worden, die 
Geschichte endete praktisch im Jahr 1945. Im 
Politik-Unterricht war das politische System der 
BRD zwar Thema, aber ein Vergleich mit der DDR 
kam darin so wenig vor wie das Leben im Kalten 
Krieg insgesamt. Ich glaube, es ist schlichtweg 
vergessen worden, dass wir Schüler diesen Zeit-
raum nicht kennen, die Lehrer aber wohl keinen 
Bedarf sahen, uns dies näher zu bringen. Schließ-
lich waren die meisten von ihnen live dabei. 
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Für mich ist also das geeinte Europa quasi-
selbstverständlich, es war ja ( jedenfalls aus 
dem selbst Erlebten) immer da. Und es schien 
ein Fortkommen dieser Union zu geben, die
Staaten Europas – und die Europäer – wuchsen 
stetig mehr zusammen. Und „mehr“ bedeutet 
hierbei zum einen, dass die Zusammenarbeit 
enger wurde, aber zum anderen eben auch, 
dass die EU rein von der Fläche größer und grö-
ßer wurde. Nach der großen EU-Erweiterung 
2004 war sogar im Gespräch, wann die ersten 
afrikanischen Staaten zur EU gehören würden. 
 
Unabhängig davon, dass bei diesen Überle-
gungen wohl ein nicht ganz realistisches Bild 
der nordafrikanischen Staaten gezeichnet wur-
de, wie man im Frühjahr sehen konnte, ist es 
aus meinem Blickwinkel sehr erschreckend zu 
beobachten, wie die derzeitige Entwicklung 
Europas angesichts der finanziellen Probleme 
einiger Mitgliedsländer ist. Es wird ernsthaft 
über die Rückentwicklung der EU nachgedacht, 
so nehme ich jedenfalls die Debatten um die 
Abschaffung des Euro wahr. Ein weiteres Indiz 
dafür sind die Flüchtlingsprobleme, mit denen 
Länder wie Spanien und vor allem Italien von ih-
ren europäischen Partnern alleingelassen wer-
den. Und in Dänemark werden die Grenzkont-
rollen wieder eingeführt.

Das europäische Zusammenwachsen habe ich 
anders kennen gelernt. Ich hatte eine Verände-
rung in den Köpfen der Menschen ausgemacht. 
Das Bewusstsein für ein gemeinsames Europa 
wurde stärker. Sicher gab es weiter sprachliche 
Barrieren, aber die Offenheit der Bürgerinnen 
der Bürger in der EU hat dafür gesorgt, dass die-
se Barrieren überwunden werden konnten. Ein-
fach dadurch, dass man einen großen Nutzen 
davon hat, andere europäische Sprachen zu be-
herrschen, sind sie auch mehr gelernt worden.
Die oben skizzierten aktuellen Entwicklungen 
lassen bei mir jedenfalls große Zweifel erwach-
sen, ob der Weg der europäischen Einigung 
weiter beschritten wird. Aus meiner Sicht sind 
viele führende Politiker in der EU viel zu wenig 
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mit Europa, dafür aber viel zu viel mit ihrem 
eigenen Land beschäftigt. Auch Deutschland 
übernimmt nicht die starke Rolle in der EU, die 
sie immer gespielt hat. Unsere Bundeskanzlerin 
und unser Außenminister scheinen hier nicht 
die Schwerpunkte ihrer Arbeit zu sehen. Manch 
einer möge meinen, das sei auch besser so…
 
Liebe Genossinnen und Genossen, weit opti-
mistischer als in Bezug auf die zukünftige Ent-
wicklung Europas bin ich in Hinblick auf die 
bevorstehende Kommunalwahl. Am 11. Sep-
tember sind die fünf Jahre seit der letzten Wahl 
abgelaufen, so dass der Wähler neu entschei-
den kann, wer ihn kommunal repräsentieren 
soll. Mit eurer Unterstützung wird es uns si-
cher gelingen, einen erfolgreichen Wahlkampf 
zu führen. Wer also bereit ist, ein wenig Zeit zu 
investieren, ist herzlich eingeladen, sich bei mir 
zu melden. Helfende Hände werden immer ge-
braucht.

Im Übrigen möchte ich euch alle herzlich dazu 
einladen, eure Meinung zu politischen Themen 
kundzutun, zum Beispiel in Form eines Leser-
briefs hier im „misburg aktuell“. Nutzt bitte 
auch die Möglichkeiten, eure Mandatsträger, 
die es hoffentlich auch nach der Kommunal-
wahl in großer Zahl gibt, auf Themen anzuspre-
chen, die euch interessieren oder zu denen ihr 
etwas anregen wollt. Ihr habt die Möglichkeit, 
hiermit konkret Einfluss auf die Kommunalpo-
litik zu nehmen. Macht davon Gebrauch, denn 
vor allem in der Kommunalpolitik geht es um 
etwas, was wir täglich zu sehen zu bekommen: 
Unsere Stadt, unseren Stadtteil.
 
Ich freue mich auf eure Anmerkungen, egal, ob 
zu Themen, die in dieser Ausgabe des „misburg 
aktuell“ aufgegriffen werden oder nicht. Lasst 
uns Meinungen austauschen!
 
Eine schöne Zeit wünscht
Sven Petters

Liebe Genossinnen und Genossen,
 

seit 1996 vertrete ich die Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger von Anderten und Misburg 
im Bezirksrat Misburg-Anderten. Ab 2001 habe 
ich das Amt des Bezirksbürgermeisters über-
nommen und werde nun im November das 
Amt in andere Hände legen und den politischen 
Ruhestand antreten.
 

Mein Motto für meine politische Arbeit habe 
ich bei dem amerikanischen Philosophen Wil-
liams James gefunden: „Wir müssen heute 
nach den Wahrheiten leben, die uns zur Verfü-
gung stehen, dabei aber immer bereit sein, sie 
morgen Irrtümer zu nennen“. Da ich auf der ei-
nen Seite als Bezirksbürgermeister zu Neutrali-
tät verpflichtet war, habe ich nicht immer still 
gehalten, wenn es darum ging, ein klärendes 
Wort auszusprechen und entsprechende Taten 
folgen zu lassen, dies ohne Ansehen der eige-
nen Partei, aber immer im Interesse der Bürge-
rinnen und Bürger in unseren Stadtteilen.
 

Ich bedanke mich bei allen Freunden, ob in der 
SPD, in den Vereinen und Institutionen oder 
auch bei unseren politischen Mitstreitern im 
Bezirksrat.
 

In den nächsten Wochen steht die SPD im 
Wahlkampf, um wieder die stärkste Frakti-
on im Rat und Bezirksrat zu werden. Neben 
den erforderlichen Auftritten in der Öffent-
lichkeit ist es aber noch viel wichtiger, dass 
jeder von uns zu den Wahlen geht. Es liegt in 
unserem sehr direkten Interesse, dass wir die 
Kandidaten wählen, die sich bereit erklärt ha-
ben unsere Interessen politisch umzusetzen. 
 

Kommunalwahlen dienen sehr schlecht dazu, 
sein Unmut über die Politik derer „da Oben“ 
auszulassen. Beurteilt selbst, welche Arbeit un-
sere Genossinnen und Genossen in den letzten 
Jahren geleistet haben, und sprecht ihnen dann 
Euer Vertrauen aus.
 

Mein Wunsch nach meinen politischen Ruhe-
stand wäre, dass sich mehr jüngere Mitglieder
des OV Misburg politisch einmischen würden.
 

Mit einem herzlichen Glück auf!
Euer Knut Fuljahn
Bezirksbürgermeister
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Unsere Argumente, unsere Forderungen, 
unsere SPD
 
Es ist Sommer, die Sonne scheint zumindest 
heute, vor allem in der Innenstadt werden die 
ersten Wahlplakate aufgestellt. Weitere sollen 
auch hier in Misburg folgen.
 

Welche Themen stehen für die SPD Hannover 
bei der Rats- und Regionswahl an erster Stelle? 
Warum gerade diese Themen?
 

Keine Privatisierung: Ein ganz wichtiger Punkt. 
Bei Privatisierungen geht es immer darum, dass 
ein privater Käufer viel Geld verdienen möchte 
– sonst würde er hier nicht investieren. Neh-
men wir das Misburger Bad. Der Investor hat 
den Standard für die Bürger gesenkt, die Preise 
erhöht und die Löhne und Arbeitsbedingungen 
verschlechtert. Sein Interesse liegt allein darin, 
Gewinne zu machen, während eine Kommune 
am Gemeinwohl orientiert ist. Wenn die Ein-
nahmen nicht ausreichen, ist die Stadt trotz-
dem in der Zahlungspflicht. Also: Die Gewinne 
bleiben bei den Privaten, die Kosten trägt der 
Steuerzahler mit. Solange die Rechnung für den 
Investor aufgeht, bleibt er. Wenn nicht? Wird er 
ein unrentables Engagement beenden. Mit So-
lidarität hat das nichts zu tun!
 

Ganztagsschulen: bedeuten für mich vor allem 
Chancengleichheit. Misburg ist ein alter Arbei-
terstadtteil, auch wenn sich das inzwischen ge-
wandelt hat weil es immer weniger klassische 
Arbeiter und Arbeiterinnen gibt. Doch geblie-
ben ist, das Kinder aus Haushalten, die nicht 
dem Bildungsbürgertum angehören und nach 
wie vor durch das dreigliedrige Schulsystem 
benachteiligt werden. Vor allem jetzt, da in Nie-
dersachsen das Abitur nach 12 Schuljahren be-
reits nach abgelegt werden muss. Viele Kinder 
brauchen mehr Zeit und intensivere Betreuung, 
kleinere Klassen und auf sie zugeschnittene Un-
terstützung. Das alles ist lange bekannt, den-
noch nimmt die CDU-Landesregierung unsern 
Kindern ein Jahr Zeit zu lernen, statt sie besser 
zu fördern. Dies kann bei einer Kommunalwahl 
zwar nicht grundsätzlich geändert werden, 
eine starke SPD kann sich jedoch für weitere 
Gesamtschulen in Hannover einsetzen!
 

 
 
 
Hannover hat mit seinen Stadtwerken seit Jahr-
zehnten eine Antiatompolitik praktisch umge-
setzt. Nun gilt es konsequent die erneuerbaren 
Energien Wind und Sonne auszubauen. Gerade 
arbeitet die Stadtverwaltung an einem Dächer-
kataster für die Solarenergie – so soll es weiter-
gehen. Als nächstes soll eine Klimaschutzoffen-
sive: „Hannover als Vorreiter beim Klimaschutz“ 
in Angriff genommen werden. Während die CDU 
entgegen ihrer jahrzehntelangen Überzeugung 
versucht auf den Zug der erneuerbaren Ener-
gien opportunistisch aufzuspringen kämpfen 
Sozialdemokraten schon lange hierfür!
 

Auch in Misburg gibt es viele Bürger die aus 
fernen Ländern zu uns gekommen sind. Ihre In-
tegration und ihr Erfolg in unserer Gesellschaft 
sind für das ganze Land wichtig. Es bedarf einer 
Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft, 
wie sie die SPD seit langem fördert. Wenn Han-
nover hier weiterhin erfolgreich sein will, können 
wir auf das Potential auch unserer Neubürger 
nicht verzichten. Alle Bürger und Bürgerinnen, 
die hier leben, bilden gemeinsam unsere Stadt-
gesellschaft, die wir durch eine groß angelegte 
Integrationsoffensive fortentwickeln wollen!
 

Eine familienfreundliche Stadt benötigt vor 
allem den weiteren Ausbau der Kinderbetreu-
ung, damit Familie und Beruf für alle Eltern in 
Hannover vereinbar wird. Außerdem wollen 
wir eine breit angelegte Bildungsoffensive mit 
neuen Angeboten für ein lebensbegleitendes 
Lernen von frühkindlicher Bildung über Schule, 
Berufsausbildung und Studium bis hin zur Er-
wachsenenbildung.
Darum haben wir uns in den vergangenen Jah-
ren für eine umfassende Sanierung aller Schu-
len engagiert.

Ich freue mich auf einen lebendigen Wahlkampf 
gemeinsam mit Euch!
 
Die besseren Argumente für Hannover haben 
wir!

Eure Christa Greve
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Neuwahlen beim Ortsverein Misburg  
am 28. April 2011
 
Bei einer gut besuchten Jahreshauptversamm-
lung im April standen in diesem Jahr wieder 
Neuwahlen des Vorstandes und der Beisitzer 
im Ortsverein an. Hier konnten wir einige Mit-
glieder neu für ein Amt gewinnen! Darüber 
freuen wir uns natürlich sehr, denn in diesen 
Zeiten wird es immer schwieriger, Mitglieder 
für ein Ehrenamt zu begeistern und zu gewin-
nen.
 
Bestätigt wurde Sven Petters in seinem Amt als 
Ortsvereinsvorsitzender. Auch Angelika Plusko-
ta ist wieder zur stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt worden. Neu hinzugekommen als stell-
vertretender Vorsitzender ist Reinhart Ederhof. 
Hans-Jürgen Gesk wurde zum Schriftführer ge-
wählt und Ilona Rusiecki in ihrem Amt als Kas-
siererin bestätigt.
 
Als Beisitzer stellten sich folgende Ortsvereins-
mitglieder zur Verfügung und wurden gewählt 
(in alphabetischer Reihenfolge): Malik Aker, 
Christa Greve, Klaus-Peter Herrmann, Rita Ro-
denberg, Werner Scheller, Daniela Selberg und 
Christiane Zanot.

Vielen Dank an alle, die sich aktiv in das Ortsver-
einsleben einbringen möchten!
 
Angelika Pluskota

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
 

Fatih Aker, geboren 1992
Nicole Aker, geboren 1970
Ünhan Catal, geboren 1987
Philipp, Hoffmann, geboren 1992
Till Minnemann, geboren 1980
Uwe Schrader, geboren 1975
Wir freuen uns, dass Ihr dem Ortsverein Mis-
burg beigetreten seid, und wünschen Euch und 
uns eine aktive und zugewandte Zusammenar-
beit.
 

Im Namen des Ortsvereinsvorstandes
Angelika Pluskota

Kommunalwahl 2011
 

In einer gemeinsamen Mitgliederversammlung
haben der Ortsverein Misburg und der Ortsver-
ein Anderten ihre Kandidaten für die Kommu-
nalwahl 2011 aufgestellt. Mittlerweile wurden
die Kandidaten für den Rat der Landeshaupt-
stadt Hannover in der Wahlkreiskonferenz be-
stätigt. Als Spitzenkandidaten für den Rat der 
Stadt wurde Bernd Strauch für den Ortsverein 
Anderten und Angelika Pluskota für den Orts-
verein Misburg bestätigt.
 

Die Aufstellung im Einzelnen
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den 
Rat der Landeshauptstadt Hannover:
 
1. Bernd Strauch OV Anderten
 
 
 
 
2. Angelika Pluskota OV Misburg
 
 
 
 
3. Rita Scholvin OV Misburg
 
 
 
 
4. Elvira Lux OV Anderten

 
 
 
5. Joachim Rodenberg OV Misburg
 
 
 
 
6. Klaus-Peter Herrmann OV Misburg
 
 

 
7. Hans-Jürgen Gesk OV Misburg
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den
Stadtbezirksrat Misburg-Anderten: 

Klaus Dickneite		  OV Anderten
Rita Scholvin		  OV Misburg
Hans-Jürgen Gesk	 OV Misburg
Jürgen Lux		  OV Anderten
Julia Rodenberg		  OV Misburg
Joachim Rodenberg	 OV Misburg
Julia Langner		  OV Anderten
Reinhart Ederhof		  OV Misburg
Linda Wilharm		  OV Anderten
Angelika Pluskota		 OV Misburg
Fritz Kracke		  OV Anderten
Klaus-Peter Herrmann 	 OV Misburg
Korina Plaue		  OV Misburg
Malik Aker		  OV Misburg
Rita Rodenberg		  OV Misburg
Wolfgang Teuchert	 OV Misburg
Wilfried Mathwig		 OV Misburg

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

Termine… Termine….
 

Wahlkampfstände  
an Meyers Garten mit Würstchengrillen…
...werden auch in diesem Jahr durchgeführt. Wir 
bitten um rege Beteiligung und Unterstützung 
unserer Kandidatinnen und Kandidaten.
Folgende Samstagstermine haben  
wir in Misburg vorgesehen:
20. August 2011
27. August 2011
03. September
10. September 2011
immer ab 10.00 Uhr.
Hilfe zum Aufbau benötigen wir natürlich etwas 
eher, wir treffen uns ca. um 9.00 Uhr am Bunker.  
Unsere Rosenaktion soll am 10. September statt-
finden, auch hier ist Hilfe erwünscht!
 

Zusammen mit dem Ortsverein Anderten laden 
wir wieder zum Jazzfrühschoppen in den „Alten 
Bahnhof Anderten“ ein!
Sonntag, 28. August 2011, um 11.30 Uhr
Wir freuen uns auf einige vergnügte Stunden mit 
Euch. Selbstverständlich habt Ihr auch die Mög-
lichkeit, mit unseren Kandidatinnen und  Kandi-
daten zu diskutieren.
 

Nach der Wahl…
...soll unsere bereits einmal vertagte Mitglieder-
versammlung stattfinden.
Im Verlauf der letzten JHV Anfang April war an-
geregt worden, sich in einer gesonderten Ver-
anstaltung (wohl auch wegen des zu dieser Zeit 
noch laufenden Ausschlußverfahrens von Thilo 
Sarrazin) darüber und über seine Thesen auszu-
tauschen. Die Thesen, die Reaktionen in der Be-
völkerung und in den Medien wie auch das Aus-
schlussverfahren bieten nach wie vor Stoff dazu. 
Fast ein Jahr nach dem Erscheinen seine Buches 
„Deutschland schafft sich ab“ halten wir das The-
ma weiterhin für aktuell.
Wir laden daher herzlich ein
am Donnerstag, 29. September 2011
um 19.00 Uhr in das Bürgerhaus Misburg
Thema: Sarrazin - kein Ausschluss, nun Migration, 
Integration?
Wir haben Peter Düe um eine Einführung in das 
Thema gebeten. Er hat sich damit befasst und 
will uns unter anderem auf einige interessante 
Aspekte aufmerksam machen, die die Diskussion 
sicher beleben werden.

Reinhart Ederhof

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Regionsversammlung Hannover 

Ingrid König		 OV Groß-Buchholz
Klaus Brauer	 OV Bothfeld
Rita Scholvin	 OV Misburg
Klaus Dickneite	 OV Anderten
Henning Hofmann	OV Groß-Buchholz
Gilbert Wolff	 OV Bothfeld
Knut Fuljahn	 OV Misburg
Birgit Merkel	 OV Groß-Buchholz

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Weitere Bilder und nähere Angaben zu un-
seren Kandidaten werdet Ihr auf unseren 
Flyer finden, den wir zum Wahlkampf vertei-
len! Wir hoffen natürlich auf rege Wahlbetei-
ligung, sodass wir wieder eine komfortable 
Mehrheit im Stadtbezirksrat und auch im 
Rat der Landeshauptstadt erreichen!
 

Angelika Pluskota
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Leserbriefe
 

Christliche Werte?
Die CDU/CSU reden oft zu jeder passenden und 
unpassenden Gelegenheit von christlichen Wer-
ten, die sie als Regierungsparteien vertreten. 
Doch wer sich zu christlichen Werten bekennt, 
sollte sie auch benennen und danach handeln. 
Sie sind in der Begründung aufgeführt: Friedfer-
tigkeit, Barmherzigkeit, Sanftmut, Nächstenlie-
be und Feindesliebe. Wer diesen Werten zuwi-
der handelt und sich christlich bezeichnet, wird 
unglaubwürdig. Christ ist, wer im Sinne dieser 
Werte zu handeln bemüht ist. Wer jedoch Krieg 
führt, wer es zulässt, dass Reiche immer reicher, 
Arme immer Ärmer werden und Hass sät ge-
genüber dem Gegner, darf sich nennen wie er 
will, nur nicht Christ!

Werner Scheller
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Lady’s only
 
Liebe Genossinnen,
wir laden Euch herzlich ein zu unseren  
Frauentreffen
 
immer am 4. Montag im Monat
um 19:30 Uhr
Gaststätte „La Castagna“
Hannoversche Straße 11A
 
Meistens sind wir 6 bis 8 Frauen aller Alters-
gruppen, die regelmäßig an unseren vergnüg-
lichen Abenden teilnehmen. Zu unserer inhalt-
lichen Arbeit möchte ich bemerken, dass wir z. 
Z. über die aktuellen Geschehnisse in unserem
Stadtbezirk diskutieren. Wir sind aber auch im-
mer für neue Themen offen, die uns bzw. euch
am Herzen liegen. Am Herzen liegt uns aber 
auch Euer Wohlbefinden – einfach mal ent-
spannen.
Wir haben noch nicht die Hoffnung aufgege-
ben, dass wieder neue Genossinnen an unseren 
Treffen teilnehmen werden. Also traut Euch, Ihr 
seid herzlich willkommen.
Ingrid Plaue ist nun nach Berlin verzogen, daher 
hat Waltraud Wolf, Telefon: 58 77 55, es über-
nommen, den Tisch beim Wirt zu bestellen. Ihr 
könnt Euch aber auch an mich wenden:
Ilona Rusiecki Tel. 58 85 65

Ministerin von der Leyen hat gut reden!
In der Bundestagssitzung, in der u. a. auch die 
Rente mit 67 beraten und anschließend von 
CDU/CSU und FDP beschlossen wurde, hat Mi-
nisterin von der Leyen mit allen Mitteln der Red-
nerkunst versucht, den Abgeordneten die Rente 
mit 67 schmackhaft zu machen. Für diese „Leis-
tung“ wurde sie von einem Abgeordneten der 
Opposition als Schauspielerin bezeichnet. Frau 
von der Leyen muss ja nicht bis 67 arbeiten. Sie 
ist nicht nur vermögend, sondern bekommt 
auch eine dicke Pension, wenn sie mal aus dem 
„Erwerbsleben“ ausscheidet. Sie hat mit Sicher-
heit keine finanziellen Sorgen im Alter. Sie hat 
also gut reden. Es gibt aber zahlreiche Berufe, 
die man bis 67b gar nicht ausüben kann, da sie 
körperlich zu schwer und anspruchsvoll sind. 
Aber es ist ja leicht, über etwas zu reden und zu 
entscheiden, was einen selbst nicht betrifft.

Werner Scheller


